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R ii n d s ch a ii.
Herrcualb , 15 . Aug . Am Samstag

d . 18 . ds . von 10 bis Abends 7 Uhr findet
hier auf Veranstaltung eines Damen -
komites, an der Spitze die Frau Erb¬
prinzessin von Salm -Salm , großer Bazar
mit Aufführungen zum Besten des kath.
Kirchenbaues in den Conversationshaus-
Sälen statt .

Pforzheim , 15 . Slug . Fräulein
Johanna Wittum, Tochter des Herrn
LandtagsabgeordnetenWittumhier , welche
als Krankenpflegerin im Burenkriege thätig
war , ist gestern in den Kreis ihrer An¬
gehörigen zurückgekehrt .

Pforzheim , 16 . Aug . Was man
auf den schwäbischen Eisenbahnen unter
der „ andern Seite " versteht, darüber ist
dieser Tage hier ein biederes Bäuerlein
belehrt worden . Ter Mann wollte Mit¬
tags 2 Uhr in der Richtung nach Wild¬
bad fahren, stieg jedoch , statt auf dem
rechten Bahnsteig auf dem linken ein ,
wo der Calwer Zug steht. Der Schaffner
bedeutete dem Fahrgast bei der Fahrkarten-
Nachschan , er müsse auf der andern Seite
einfteigen. Das biedere Bäuerlein ging
also, hinaus, statt aber die Schritte nach
dem gegenüber liegenden Bahnsteig zu
lenken, eilte er spornstreichs um den so¬
eben verlassenen Zug herum über das
Geleise und schickte sich an, von der andern
Seite desselben Zuges in das soeben ver¬
lassene Abteil zurückzukehren . Es hielt
schwer , ihn zu belehren , daß mit der an¬
dern Seite der daneben gelegene Bahnsteig
gemeint sei. Nur der Gemütlichkeit des
Zugspersonals hatte es der seltene Fahr¬
gast zu danken , daß er noch rechtzeitig
eingepackt werden konnte.

— Die diesj. Rennen in Baden -
Baden finden am 19 ., 21 ., 23 , 25 . und
26 . August statt . Beginn des Rennens
je Nachm. 2" e Uhr.

St . Blasien , 14 . Aug. Reichstags¬
abgeordneter Engen Richter befindet sich
zur Zeit hier zur Kur und wohnt im
gleichen Hause , in dem Staatssekretär
von Trrpitz abgestiegen ist .

Heidelberg , 16 . Aug . An Herrn
Zimmermann Philipp Weißmeier dahier ,
dessen Sohn Michael am 23 . Juni in
dent Gefechte bei Tientsin seinen Tod ge¬
funden hat, ist ein Schreiben des Haupt-
manns und Kompagniechefs im 3 . See¬
bataillon eingetroffen , in welchem dem
Gefallenen die ehrenvollste Anerkennung
gezollt wird . Es wird darin hervorge -
hoben , daß er sich stets durch seine Pflicht¬

treue und durch seinen Eifer hervvrgethan
hat . Daun heißt es weiter : „ Wir blicken
mit Stolz und Bewunderung auf unfern
jungen Kameraden , der den Heldentod starb
für die Pflicht, um im heißen Ringen die
von fanatischen Friedensstörern bedräng¬
ten Landsleute zu retten . Nicht nur bei
der Kompagnie wird der Name Ihres
tapferen Sohnes unvergessen bleiben , in
der Geschichte des Bataillons hat er sich
für ewige Zeiten ein bleibendes Denkmal
geschaffen , und mit Stolz wird seiner
immerdar gedacht werden . Dies Bewußt¬
sein möge dazu beitragen , Ihren Schmerz
um den Hingegangenen zn lindern ! "

Aus der Pfalz , 12 . Aug . Aus
Mehlbuch (im .Bezirksamt Kaiserslautern)
berichtet der „ Pfalz . Kur .

" die verbreche¬
rische That eines Schulkvaben: Der 13
Jahre alte Otto Forrel zündete das
Schulhaus au , um nicht mehr die Schule
besuchen zu müssen . Vor vierzehn Tagen
schon versuchte er den Brand zu legen,
wurde aber an seinem Vorhaben ver¬
hindert. Am Donnerstag ist es ihm ge¬
lungen , und zwar legte er den Brand
auf dem Speicher, wo das Brennmaterial
des Lehrers gelagert war. Das ganze
Schulhaus, das bald umgebaut werden
sollte und versichert ist , brannte bis auf
die Umfassungsmauern nieder , und es
konnte nichts mehr gerettet werden.

Straßburg , im Aug. Eine Uebnug
mit Lanzenbooten , einer Erfindung von
Adolf Reh in Bischheim , fand an der Jll
statt . Die „ Straßb . Post " berichtet da¬
rüber : Vom Ried her sprengte eine Ab¬
teilung Husaren an die Jll heran . Am
Flusse saß die Mannschaft ab , ein Teil
hielt die Pferde, und ungefähr dreißig
Leute deckten, mit Karabinern bewaffnet,
den Uebergang . Von einem Packpferde
wurden einzelne gebogene Teile (Kurven )
n . s . w . aus Packtaschen herausgenommen
und zwei Hüllen aus wasser¬
dichtem Stoff , die mit Oesen u . Schnüren
versehen waren . Zehn bis zwölf Mann
setzwn sodann in wenigen Minuten aus
den Lanzen und Teilen zwei Boote zu¬
sammen , in die Sättel , Wvylachs (Sat¬
telunterlagen ) und Waffen hineingeladen
wurden . Alsdannwurden an beiden Seiten
der Boote und hinten je zwei Pferde,
also im Ganzen sechs , an die Boote her-
angenommen , und darauf setzte die Pat¬
rouille auf den Booten mit den Pferden
auf das jenseitige Ufer des Flusses über ,
der an dieser Stelle besonders breit und
tief ist . In ähnlicher Weise wurde vor

kurzem mit den Reyscheu Lanzcnbooten
ein Rheinübergang bei Gambsheim unter¬
nommen.

Köln , 15 . Aug . Die Köln . Ztg . mel¬
det : Wie von dem behandelnden Arzt des
Frhrn . v . Stumm , Dr . Fleiner-Heidelberg,
mitgeteilt wird, ist die Meldung, v . Stumm
leide an Krebs der Speiseröhre , falsch .

Berlin , 15. Aug . Ein hiesiger, den
Konservativen nahestehender Berichter¬
statter schreibt : Wie bestimmt versichert
werden kann, dringen die Verwandten
des Rechskanzlers Fürsten Hohenlohe
in ihn , sich vpn den Staatsgeschästen
möglichst bald zurückzuziehen . Man glaubt
in politischen Kreisen , daß der greise
Staatsmann zur Zeit nicht mehr abge¬
neigt sei , dem Wunsche der ihm Nächst-
stehenden zu willfahren . ^

Berlin 15 . Aug . Nach Washing¬
toner Meldungen erwartet man im dortigen
Kriegsrat, daß Peking am Samstag oder
Sonntag von Osten und Süden durch die
Verbündeten angegriffen wird .

— Der Kaiser hat besondere Bestim¬
mungen über die Versorgung der Ange¬
hörigen des astasiatischenExpeditionskorps
und ihrer Hinterbliebenen getroffen . Bis
zn einer anderweitigen gesetzlichen Rege¬
lung sollen die Angehörigen des ostasta¬
tischen Expeditionskorps und der nach
Ostasien entsandten Marine und deren
Hinterbliebene zunächst die Versorgnngs-
geöührniffe erhalten , die ihnen nach den
Reichs-Militä rpensionsgesetzen zustehen.
Dazu sollen noch aus Dispositionsfonds
Zuschüsse gegeben werden , so daß der Satz
erreicht wird , der im Jahr 1896 für die
Schutztruppen in den afrikanischen Schutz¬
gebieten festgesetzt ist . Den Hinterbliebe¬
nen sollen aber noch weitere Zuschüsse
nach Bedarf gegeben werden .

— Ans Genf berichtet man : „ Prinz
Louis Napoleon , der sich gegenwärtig an
der Spitze eines russischen Regiments be¬
findet, hat telegraphiert, daß das Schloß
Prängin , welches er von seinem Vater
geerbt hat , sofort verkauft werden soll.
Ein großer Verlust im Kartenspiel soll
den Prinzen genötigt haben , auf diese
königliche Besitzung, die - einst sein Lieb -
lingswöhnsitz war, zu verzichten.

"
— Aus Mailand wird der „ Neuen

Züricher Ztg .
" geschrieben : „ Wie jetzt ans

dem königlichen Schlosse in Monza be¬
kannt wird, war der Ort schon einmal
znm Schauplatz eines Attentats gegen
König Humbert bestimmt, die Ausführung
aber unterblieb im letzten Augenblick durch



— 386 —

drn Selbstmord des auserwählten Thäters ,
der Reue empfand. Dem „ Corriere
della Sera " wird darüber aus Monza
mitgeteilt : Am 9 , Juli 1886 erschoß sich
ein in das königliche Schloß zur Wache
kommandierter Sergeant des 89 . Jnfant .-
Regiments , Namens Franzesco de Fran -
zeschi , mit seinem Dienstgewehr. Auf
seiner Leiche wurde ein Brief gesunden,
der direkt an den König adressiert war.
In diesem Briefe hieß es : „Ich habe
den Auftrag erhalten , Eure Majestät zu
töten , Aber ich habe gedacht , daß Euer
Leben kostbarer ist, als das meine, des¬
halb töte ich mich selbst . Vor meinem
Tode empfehle ich meine arme Mutter
Eurer Gnade.

" Die Nachforschungen
des Staatsanwaltes und des Regiments -
Obersten ergaben , daß Franceschi einer
geheimen Versammlung in Mailand bei¬
gewohnt und von dieser den Auftrag er¬
halten hatte , den König bei bester Ge¬
legenheit zu töten . Das mysteriöse Ende
des tüchtigen Unteroffiziers gab damals An¬
laß zu allerlei Vermutungen ; die wirk¬
lichen Beweggründe wurden aber nicht
belannt. Die Fügung des Schicksals hat
es gewollt , daß der König 14 Jahre
später am selben Orte ein tragisches
Ende finden sollte.

"
Paris , 14 . Aug. Durch das Fallisse¬

ment eines Reise-Bureaus ist eine große
Anzahl von Amerikanern , die zur Zeit
den Kontinent besuchen , in die ärgste Ver¬
legenheit versetzt worden . Es wird dar¬
über berichtet : Vorgestern fallierte ein be¬
kanntes am- rikanisches Reisebureau , die
Boston Craford Company , von deren
Kunden augenblicklich 65 zum Besuche
der Ausstellung in Paris weilen, während
weitere 450 Kunden zur Zeit sich in ver¬
schiedenen Plätzen des Kontinents auf¬
halten . Als die Nachricht von dem Fallisse¬
ment der Gesellschaft bekannt wurde , ver¬
langten die Pariser Hotelbesitzer Be¬
gleichung der Rechnungen seitens ihrer
Gäste, und da letztere ihre Kassen der
Reisegesellschaft übergeben hatten , so
waren sie zum größten Teil nicht darauf
vorbereitet . Zwei derartig betroffene
Damen erzählten mir , daß sie bei betr .
Gesellschaft schon mitte Januar bei An¬
meldung zur Teilnahme an der Reise je
800 Dollars eingezahlt haben und nun
gezwungen sind , außer den noch von der
Gesellschaft bezahlten Spesen der ersten
Ueberfahrt sämtliche anderen Kosten noch¬
mals auszulegen . Ein Teil der Ber-
gnügungsreisendeu hat sich infolge dessen
genötigt gesehen , die Rückreise anzutreten.

London , 15 . Aug. Das Reuter 'sche
Bureau meldet aus Krügersdorp, v . 15.
ds . : Dewet befindet sich jetzt, wie berichtet
wird , jenseits Vendersdorp und marschiert
gegen Norden , um Delarey die Hand zu
reichen . Delarey steht in Rustenburg .
Kitchener und die übrigen Generale folgenDewet auf dem Fuße .

Konstantinopel , 8 . Aug . Wieder
„ M . A. Z .

" aus London gemeldet wird ,
hat die türkisixe Regierung das Angebot
der Firma Armstrong , betreffend die Ar¬
mierung der türkischen Flotte abgelehnt ,
obwohl dasselbe sich um 88000 Pfund
niedrigerstellte, als das der Firma Krupp
der nunmehr den Auftrag auf Lieferung
von 208 Geschützen und zwei Torpedo¬
zerstörern zum Preise von zusammen
728000 Pfund definitiv erteilt worden ist .

Unterhaltendes .
Lenchim .

Eine Erzählung von Dr. Emil Freiburger(Fortsetzung^ (Nachdruck verb .)
So groß aber war und blieb der Eindruck

unter den Schulkindern , daß man selbst eine
Theatergesellschaft bildete, und bis in den
Sommer hinein bald da , bald dort auf
einem Speicher , in einer Scheune oder
einem Schuppen spielte.

Das war damals in Lenchens Kinder-
zeit. Als nun eines Tages der Onkel sie ) Straße
frug :

„ Was meinst Du , Leuchen ? Wollen
wir nicht einmal nach Baltimore fahren ? "
so erinnerte sie sich an jene Zeit und er¬
zählte dem Onkel davon mit großer Leb-
Hastigkeit .

Sie glaubte ater nicht , daß es ihm
Ernst mit der Frage sei und gab ihm
deshalb auch gar keine weitere Antwort
darauf.

Doch der Onkel frug von neuem :
„Nun , Lenchen , würde es Dich nicht

interessieren, einmal ein schönes Theater¬
stück zu sehen oder auch eine Oper zu
hören ? "

Lenchen besann sich erst und sagte
kann :

„ So viel ich weiß , gehen in solche
große Theater nur vornehme geputzte
Leute , und da passe ich nicht dazu . "

„ Nun , wenn Du nicht magst "
, meinte

der Onkel, „so will ich Dich nicht weiter
dazu bereden. Aber in nächster Zeit
wird im deutschen Theater „das Käthchen
von Heilbronn" gegeben . Das wäre
wohl ein passendes Stück für Dich .

"
Das Käthchen von Heilbronn ! Ja ,

diese Geschichte hatte Lenchen einmal an
einem Sonntag Nachmittag , ganz allein
auf der Gartenbank sitzend, gelesen , und
dabei manche Thräne vergossen. Kein
anderes war ihr so im Gedächtnis ge -
blieben . Und jetzt sollte sie dieses Stück
in einem großen berühmten Theater sehen !
Schon neigte sie sich zu einem „ Ja "

, das
ie dem Onkel geben wollte . Aber ein

unerklärliches etwas, eine Scheu wie vor
einem bösen Geist, hielt sie doch auch
wieder zurück und sie sagte :

„ Aber, Onkel, ich passe wirklich mit
meinen Kleidern nicht in eine solche Ge-
ellschaft ; Du gehst besser allein . Und
lann ist doch auch Frida noch nicht lange
jer gestorben, so daß es sich für mich
nicht schicken dürfte, schon jetzt einem
olchen Vergnügen nachzugehen.

"
„ Run, Lenchen , erwiderte der Onkel,

„ Frida war ein kleines Kind, für das
man nicht ein halbes Jahr trauert , und
dieses Theaterstück ist kein Lustspiel. Du
lachtest gewiß nicht, als Du es lasest ,
und würdest sicherlich noch weniger lachen,
wenn Du es sähest . Doch , wie gesagt,
ich will Dich nicht zwingen . Wir können
warten. Das Stück wird vermutlich in
diesem Winter noch uäls gegeben, oder
wir finden ein underes. Einstweilen
wollen wir dafür sorgen , daß Du Dich
wegen Deiner Kleider nicht zu genieren
brauchst, im Theater neben mir zu sitzen.
Ich habe ohnehin etwas in der Stadt
zu thun ; dann kannst Du sogleich mit
fahren und wir besorgen das Nötige /

Richtig, des anderen Tages — die
Sonne schien mit ihren Morgenstrahlen
kalt auf den dichten Schnee — schirrte

der Kutscher mit prächtigen Decken die
stattlichen Rosse und spannte sie an den
bequemen zweisitzigen Schlitten. Die
Köchin stellte eine heiße Wärmeflasche zuden Füßen, der Onkel griff nach den
dargebotenen Zügeln , und fort gings mit
der Nichte wie im Fluge nach Baltimore.

Hei, wie lustig fuhr es sich über die
Fläche dahin ! Die Rosse stießen qual¬
mend den Atem aus den weitgeöffnetett
Nüstern , die Raben umflogen d -s flotte
Gespaun . Die zu beiden Seiten der

gepflanzten Bäume trugen an
ihrem entlaubten Geäste glitzernde Guir -
landen von Eis und Schnee, und wenn
mitunter einer der schweren Vögel auf
dem Wipfel des Baumes zu kurzer Rast
sich niederließ , so prasselten lauter Kri¬
stalle und Diamanten durch die Hellen
Sonnenstrahlen herab , während der feine
Schneestaub langsam zur Erde taute.

Es war für Lenchen eine Fahrt zum
Entzücken . Doch je näher mau der Stadt
und ihrem breiten Fluße kam , desto
riesiger blies der Nord den Beiden ins
Gesicht . Der Onkel konnte sich mit
seiner Pelzkappe schützen ; aber der Nichte
fehlte die Kapuze, der Schleier , die warme
Umhüllung . Sie begann zu frieren, und
Thränen rannen ihr über die Wangen ,bis sie, glücklich an dem Ort ihrer Be¬
stimmung angelangt , sich in der Gaststube
wieder auswärmen konnte.

Der Onkel stand mit einem reichen
Pelzhändler in Canada, der eine Nieder¬
lage in Baltimore hatte, durch Tabak¬
lieferungen an dessen Faktorei in ge¬
schäftlicher Verbindung. Sein erster
Gang mit Lenchen war zum Agenten
desselben. In diesem Magazin konnte
man alles erhalteu, vom rauhen Fell der
Ziege bis zum feinsten Zobel und Her¬
melin . Lenchen , beim Gang durch die
Straße » von dem Vorhaben des Onkels
nichts ahnend , stand plötzlich in dem
Laden und staunte in ihrem dünnen Pa¬
letot diese warmen Herrlichkeiten an .

„ Sie wünschen ? " frug der Kaufmann
in englischer Sprache den Eintretenden.

„ Einen Mantel für meine Nichte",antwortete dieser in derselben Sprache.
„ Ich werde sofort eine schöne Aus¬

wahl vorlegen, " meinte der Kaufmann,
indem er mit geübtem Auge die Größe
und Gestalt des Mädchens maß .

Leuchen , der englischen Sprache un¬
kundig, merkte noch immer nichts und
schaute sich unbefangen nach allen
Seiten um .

Jetzt kam der Kaufmann aus dem
Hintergrund des Magazins mit seiner
Auswahl zurück, legte sie auf den Tisch ,
nahm einen der Mäntel zur Hand und
hielt ihn der Erstaunten zum Anprobieren
hin.

„ Für mich ? " frug Lenchen und schaute
ihren Onkel hocherrötet an .

„ Freilich für Dich. Du wirst mir
doch heute Abend auf der Heimfahrt
nicht erfrieren sollen. Und wenn wir
gar nächstens ins Theater fahren und
um Mitternacht erst nach Hause kommen!
Nein, das geht nicht anders. Probiere
einmal diesen Mantel an ? "

Lenchen legte ihren Paletot ab und
schlüpfte in den reichen Pelz hinein .

Wie angegossen ! " rief der Kaufmann
und stellte die Ueberraschte vor einen
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großen Toilettenspiegel, in welchem sie
ihre ganze Gestalt sah.

„ Nun noch eine Kaputze und einen
Muff ! " meinte der Onkel .

„ Da wäre eine hübsche Mütze von
demselben Pelz , ich nahm sie schon dazu
mit, " erwiderte der Kaufmann nnd ver¬
suchte, dieselbe dem Mädchen statt des
veraltetsten Hutes aufzusetzen.

Lenchen ließ sich , wie ein geduldiges
Lamm , alles gefallen, gefiel sich aber doch
selber ein wenig dabei . Ein passender
Muff fand sich desgleichen .

Da stand uun des Hofbauern be¬
scheidene Tochter in einer Dame reichem
Gewand vor der großen Spiegelfläche,
die das Bild dem Ange wiedergab ! Noch
einmal blickte Lenchen hinein. Dann
wollte sie die fremdartige und doch be¬
neidenswerte Hülle wieder ablegen .

„ Nein, Lenchen ! " wehrte der Onkel,
„ behalte den Mantel nur an, es ist
heute kalt genug für einen Pelz . Man
schickt uns die abgelegten Sachen in den

Gasthof. Und hier, " sagte er, zum Kauf¬
mann gewendet " ist ein Bon . Ziehen
Sie die Waren ab und schreiben Sie
mir den Rest gut ! "

AIS die beiden nun durch die belebten
Straßen gingen , um noch andere Ein¬
käufe zu machen und an den großen
Glasfenstern vorüberkamen, mußte Lenchen
immer wieder zur Seite schauen, wo sich
ihre Gestalt wiederspiegelte ; und als sie
endlich in ihrem Gasthofe anlangte, drückte
sic ihrem Onkel einen Dankeskuß auf die
Wange. Werweiß ? Wenn er in diesem
Augenblick gefragt hätte : „ Lenchen, wollen,
wir nicht lieber dableiben und heute Abend
ins Theater gehen ? " — die Antwort
würde vielleicht nicht verneinend ausge¬
fallen sein . Doch diesmal sagte der
Onkel nichts und als der mächtige Sonnen¬
ball blutrot in die bleiche Schneesläche
versank, wieherten die beiden Renner
schon dem hochaufqualmenden Kamin
ihrer Heimat zu .

Telegramm der Wildbader Chronik .
Berlin , 17 . Aug. Dem Wölfischen

Bureau wird unterm 16 . aus Shanghai
von chinesischer Seite anscheinend glaub¬
würdig gemeldet : Die verbündeten
Truppen entsetzten nach ihrem Ein -
zug in Peking die Gesandten . Die
Kaiserin - Witwe ist aus Peking ver¬
schwunden . lieber das Verbleiben
des Kaisers ist nichts bekannt .

Stcrrröesbuch - GHronik .
der Stadt Wildbad.

G eburten :
7. Aug . Magenreuter , Johannes , Holzhauer in

Sprollenhaus 1 Tochter .
7- „ Schwarzmaier , Paul , Bäckermeister

1 Sohn -
14. „ Klaus , Karl Friedrich, Holzhauer I T.

Gestorbene :
12. „ Hermann Pfeiffer , Sohn des Fuhr¬

manns Christ . Friedr . Pfeiffer , 3
Monate alt .

13. „ Müller , Helena, geb . Giebel, Ehefrau
des Kfms- Friedrich Carl Müller in
Mainz . 60 Jahre alt.

Stadt Wildbav .

Bekanntmachung.
Am Montag den 20 . August 1900

nachmittags F ' /e Uhr ,
wird auf dem hiesigen Rathause, das
Brechen , Beiführen. Ritzen u . Zerkleinern
von 53 Kbm. harter Sandsteine auf das
obere u . untere Kegelthalsträßle im Stadt¬
wald Kegelthal , in öffentlichem Abstreich
verakkordiert.

Ferner kommen noch zum
Verkauf:

33 Kbm . Sand in der alten Steige, Leon-
hardtswaldsträßle, Rennbachweg und
Reichertsklinge .

Stadtpflege .

lüöäörkrLu ? WilädLä .
Samstag de» 18 . Aug . d I .

abends 9 Uhr :

Singstunde
im Gasthaus zur Eisenbahn .

Der Direktor.
Mädchen gesucht

Ein ordentliches Mädchen in ein
besseres Privathaus ins württ. Oberland
gesucht. Gute Behandlung wird zuge¬
sichert. Zu erfr . in der Expedit, d . Bl.

IUerln . Svkotksn 2 . Lnsüml.

Ksisen -
Lonsx

Vk5> bs ^vkUtrtssts Poilsttsmittsl
(bssonäerZ 2Ur VsrsotlövsrimAäes Isinis ) ,

LUlßleiek. ein vielt 'kek verveuüdarvs
RviniAnnAsmittsl im Laustaalt -

ksuLiis Lnlsituvk io Mem Vaitoo.

Nor evdt io roton Osrtoos Lll IO, 2» o. 80 ktz .
^ SpseicaitLtäei » ack , Mm s . ll .

Eine tüchtige

Köchin
bei gutem Lohn und guter Behandlung
per 15 . Septbr . gesucht.

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl .

Httslittfche
gesucht nicht über 17 Jahre bei guter Bo
Zahlung . pgu ! Stisrls

Pforzheim .

t DachshttK
(2 Rüden , 2 Hündinnen)

schwarz mit gelb ,
' / « jährig hat zu ver¬

kaufen .
Zu erfragen in der Expedit, d . Bl.

Wohnung
mit 2 —3 Zimmern, Küche und Zubehör
per 1 . Oktober von kl . Familie zu mieten
gesucht.

Offerten erbittet Rechtsagent Alber -
tini , Triberg , Baden.

Änrung?

/ikNIicti empfohlen.
///eo'öc/sss/?

EinigeMädchen
finden Beschäftigung bei

P . LernpMau n . Co.
iu Höfen .

Hsd -lsiL .
Von einer in Förderung getretenen

Zeche sind noch ans Jahreslieferung ab
zugeben :

lAsIienls Naklsn
konelenHeokIsn
81 üoleleolilsi >
lüussNokIen .

Anfragen erbeten unter L . v . 33SI an
Hnäolk Llosss, Köln .

Hypotheken , Credit «, Capital -
und Darlehen -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.HVItt» . » lrsvl », Mannheim.

ü -sistvdvuäs

l? i88 « 1r8vll » LvI» ,

HalLpüastv » vtv .
emxüoblt

VivrNsmb . Ilieer- uns üspksItgesekStt
Wittiklm Vo !r, sssuordaek .

Weißweine
1896er ä 35 —40 ^

1895er L 45 , 50 , 60 , 70, 80 ^
R . O ^ 1l ^ 6lQ6 ^

1897er ä, 40, 45 1895er L 50, -
60 die 100 Liter ab hier.

^ vnsnnHevIr
Weingut Schloß Kupperwolf

Edesheim (Pfalz .)



— 3S8 —

Meiner verehrten Knndschnft und Ab¬
nehmern zur gefälligen Nachricht, daß
nächster Tage prima englische n . belgische

eintreffen , woraus noch gefällige Bestellungen
entgegen genommen werden können.

MMnMüll
Hoss .

Garnierte

vrMsn- unä HiLäsr-Mts ,
Aeise - Küte , Matelots , Jogues

sowie
"

in gediegener Ausführung, sowie chicer Garnitur.

Infolge vielfacher Klagen GM
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge-

nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der
altbewährte Anker -Paw - Gxpellev Ez

Anker-Marke versehenen' mir in sestverfchlossenen , mit der berühmten i
Schachtel» abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der
dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich
„Richters Anker-Pain-Expeller" verlangen und den etwa lose ab¬
gegebenen oder in Schachteln ohne „Anker" verabreichten Pain -Ex-
peller scharf als unecht zurückweisen . Der Anker-Pain -Expeller hat

sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillendeEin - _relbung bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei ErkA-
tungen vorzüglich bewährt , sodaß jeder, der dies gute alte Haus -
mittel gebraucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters

Pain - Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig. > ,

vsr LxvsHer svidLlr in 100 Telltzv : Span . kteS 'er 3 — 11 — LamxlÄ 1,5
^ —Ltd . 01s (Rosmarin , Hivmian , I -svenäsI usv .Z 2,5 — 15 —
s LlsNsssvvasssr 15— LLwiÜenvssssr 10 — Llsä . 8Es 1 — SLlWisLxelst 8 — 6 «tLrdr .

F . Ad. Richter Sr Cie., Rudolstadt .
«ürnberg, vlten (Schweiz) , Wim , Rotterdam , New Jork , 21s P -arl Street.

90 Hauptstraße 90 .
? , 3 . Lstragsns Huts nsräsw auks LorZkältlZsts nsrZsriclitst . --MjZ

otterie «
zur Hebung der Rennen , der Pferdezucht und des Stuttgarter Pferdemarktes .

' - ZieHrmg KM 17 .
^Oktober I960 .

1237 KßlijMMß 46 MG L . bM, ÜMptMiM LZ 666 L .
Loose s. 1 Mark sind zu haben bei

Chr Wildbrett.
Varl HVillrvlur « «1t empfiehlt den verehrlichen Hausfrauen die

« Maggi zum Würze «,
tL- l ' e » Gemüse - und Kraftsuppen ,

BouillottKapscln ,
Gluten Kakao ,

Zur bequemen Herstellung einer guten , sparsamen Küche . —

Ki>ckb >ii>n Me
in Packeten ä 50 Pfg . empfiehlt

D . Treiber

Köfen .
Echten , selbstgebrannten

Heidelbeergeist
in Flaschen abgezogen empfiehlt

VVinisn
zur neuen Sonne

Täglich siisch .qepflückte

löte WMen
sind zu haben bei

D . Treiber, Kolonialw .,
König - Karlstr .

>Verlangen 5io grütjsu . rrLntco meinen ^
MuLtr LavxtLatal . üLsr

u . k'Lliri 'Lüartlkel u . 8is
« vrä. siek Odenoug ., dass
ioL I). bsstop Yu»!it8t , nnt .
lMLr .6aranr .,amdi !ligst .
Lin — WisäsrveriL . xss .

vöütaode kLbrrack -Iuckustris ,
RLeLL .i 'd I) i !68sev ,

Hannover , ITrnderstr . 4.

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

28 Olgastraße 28 .

k .

Versende noch fortwährend gelbschnit¬
tige rchfe das Pfd . zu 32 Psg . bei
Abnahme von 10 Pfd . gegen Nachnahme .

Käserei Nothfelden
O .A . Nagold.

Streng reelle und billigste Bezugsaneker
Zn mehr als ISS SOS Familien im Äebrauchel

s MttfeSmme « , Schwanenfed» » , SchmancnSnn- ?
I ne« u- alleaNderanSortenBettüdem » .Daune «. Skr-:- ,
! heit » . hefte Retutnnirggaranci-rri Gute , preiswe-. . - !,
fBettfedernp. Pfund ftirv .W,V .88 ; l ^L; 1,48 . Prima ^
tHawSsnue » 1,6« ? r,Sri. Pohrrk-Ser«; hairwcAa;
s weiß2,5S. stzbrrweike iSanfe- u. SchWaucnfc , sr- r ^
13» 3 .58 ; 4: S. Silberireiöe Wättse» «. S ^ wsNRw-a -c- r-

^ ncnS,7ö ; 7; 8; 1v .« Echtcht»M «sV :!»r>..N!,P .. «
8 3,ss ; L. BokarSanne« 3 ; 4; 5 ^ Aedes
8 LuantU !» zollfrei gegen Nach « , i Nichtgesallcndesde- s

rettwtlllgst auf unser « Kosten zuruügcnomnnn .
pseirsr L Lo. r» « «,-korcz N-. so w Wspff.
« SC Probe « und -uMhrl . PreiSlifte « . auch Lö« z
vstistEo . umsorrft uns portofrei ! Angabe de .

^ krelslakssn für Federn-Proben erwllnschr !

Ltottsr »
heilen gründl . Dip . E Denhardt 's Anstalten Sttttts
gart , RothenWaldsrr . 19 . und Dresdea -Loichwitz.
Herr! . Lage . Prospekte gratis . Aelteste staatl . durch
S . M . Kaiser Wilhelm I. ausgezeichnete Aust . Deutsch!'

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag , den 17 . August 1900 .

Franertto/r
Schauspiel in 3 Akten von Alex. Dumas
(Sohn) . Uebersetzt von Paul Lindau .

Samstag , den 18 . August 1900 .

Zwei glückliche Tage.
Lustspiel in 4 Akten von Franz v - Schön-

than und G . Kadelburg .
Sonntag , den 19 . August 19.00 .

Die goldene Lvar
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schön-

Redaktion, Druck und Vsrlaa rm Albsrt Wildbrett in
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